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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 48 Ausgegeben Danzig, den 16. Juni 1939 

. 

Tag Inhalt: Seite 

1. 6. 1939 Verordnung betr. Ausgleichszahlungen beim Erwerb von Vermögenswerten der Juden 295 
116 Verordn 


betr. Ausgleichszahlungen beim Erwerb von Vermögenswerten der Juden. 
Vom 1. Juni 1939. 


Auf Grund des § 1 Ziffern 65 und 89 und des § 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von 
Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des die Geltungsdauer dieſes Geſetzes ver⸗ 
längernden Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird hiermit folgendes mit Geſetzeskraft ver 
ordnet: 5 

8 1 


(1) Der Senat wird ermächtigt, bei dem Erwerb von Vermögenswerten aus der Hand von Juden 
Ausgleichszahlungen zu erheben. Verpflichtet zur Entrichtung der Ausgleichszahlung iſt der Erwerber. 
Die Ausgleichszahlung wird zu Gunſten des Staates erhoben. 

(2) Der Übergang des Eigentums von Grundſtücken im Wege der Zwangsverſteigerung und durch 
Verwertung gemäß § 352 a ff. des Steuergrundgeſetzes fällt nicht unter dieſe Verordnung. 

(3) Wer Jude iſt, beſtimmt ſich nach der Verordnung zum Schutze des deutſchen Blutes und der 
deutſchen Ehre vom 21. November 1938 (G. Bl. S. 616). 


8 2 

(1) Dem Senat ſteht in jedem Einzelfalle die Entſcheidung über die Erhebung der Ausgleichs- 
zahlung, deren Art und Höhe zu. 

(2) Die Einziehung der Ausgleichszahlung kann im Verwaltungswege erzwungen werden. Die 
Einziehung erfolgt in dieſem Falle gemäß $ 3 der Verordnung betr. Auflöſung des Staatlichen Voll⸗ 
ſtreckungsamtes vom 31. Januar 1936 (G. Bl. S. 68) auf Erſuchen des Senats durch die Steuerämter 
nach den Vorſchriften des Steuergrundgeſetzes. 


8 3 
Die Grundbuchämter ſind verpflichtet, auf Erſuchen des Senats Sicherungshypotheken auf Grund⸗ 
ſtücke zur Sicherung des Anſpruchs auf Zahlung der Ausgleichszahlung in das Grundbuch einzutragen. 


8 4 
Ein Vermögenswert gilt als in jüdiſchen Händen befindlich 
1. wenn der Eigentümer Jude iſt, 
2. wenn bei einer offenen Handelsgeſellſchaft oder einer Kommanditgeſellſchaft mindeſtens ein 
perſönlich haftender Geſellſchafter Jude iſt, 
3. wenn bei juriſtiſchen Perſonen 

a) ſich unter den geſetzlich zur Vertretung berufenen Perſonen Juden befinden, 

b) von den Mitgliedern des Aufſichtsrates mehr als ½ Juden ſind, 

c) Juden nach Kapital- und Stimmrecht entſcheidend, d. h. in ſolchem Maße beteiligt 
ſind, daß ohne ihre Zuſtimmung Beſchlüſſe des oberſten Verwaltungsorganes (Haupt⸗ 
verſammlung, Geſellſchaftsverſammlung uſw.) nicht gefaßt werden können. Entſchei⸗ 
dende Beſtimmung liegt nicht vor, wenn die Zuſtimmung der Juden nur für ſolche 
Beſchlüſſe erforderlich iſt, für die das Geſetz eine beſondere Mehrheit vorſchreibt. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 24. 6. 1939.) 
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(1) In jedem Falle des Erwerbs von Vermögenswerten it ſowohl der Veräußerer als auch der 
Erwerber zur Anzeige an den Senat verpflichtet. Die Anzeige iſt unverzüglich zu erſtatten. 

(2) Eine Anzeigepflicht beſteht nicht beim Erwerb von Vermögenswerten unter 1000 G, ſowie 
bei dem Erwerb von Vermögenswerten, deren Veräußerung innerhalb des regelmäßigen Geſchäfts⸗ 
betriebes des Veräußerers erfolgt iſt. i 

(3) Die Unterlaſſung der Anzeige wird mit Geldſtrafe und mit Haft bis zu 3 Monaten oder 
mit einer dieſer beiden Strafen beſtraft. ; 

i 86 

(1) Die Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 

(2) Die Verordnung erſtreckt ſich auch auf ſolche in 8 1 Abſ. 1 genannten Übertragungen von 
Vermögenswerten, die nach dem 1. Januar 1938 ſtattgeſunden haben. Für die Beſtimmung dieſes 
Zeitpunktes iſt der Augenblick des Abſchluſſes des Übereignungsvertrages, bei dem Eigentumswechſel 
von Grundſtücken oder Rechten an Grundſtücken der Tag der Eintragung in das Grundbuch maß: 
gebend. 

(3) Der Senat wird ermächtigt, Durchführungsbeſtimmungen zu dieſer Verordnung zu erlaſſen. 


Danzig, den 1. Juni 1939. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
W 106/39 Greijer Huth 
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